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13 Januar 1970 Die Feindseligkeiten in Nigeria sind mit der
Kapitulation der Biafranei offiziell beendet Der Friede jedoch
kehrt nicht von einem Tag auf den andeien ein Noch auf lange
Zeit herrscht Misstrauen, Hunger und Krankheit im Land
Das Schweizerische Rote Kreuz, das seit Sommer 1967 im
Nigeria-Konflikt Hilfe geleistet hat, insbesondere durch die
Entsendung verschiedener medizinischer Equipen, unternimmt
sofort alle Schritte, um auch unter dei veianderten Situation den
Opfern des Krieges und des Hungers so wirksam wie möglich
beizustehen Drei Aerzte, eine Krankenschwester und ein Ad
mimstrator leisen unmittelbar nach Beendigung des Krieges

nach Nigeria Das dreihundert Betten fassende Spital in Awo-
Omamma, nahe Owerra gelegen, wird ihr Einsatzort Unter
manchmal schwierigen Bedingungen — beispielsweise die
Durchfuhrung einer Operation im Licht der Taschenlampe — behandeln
sie die zahlreichen Patienten, die arztliche Hilfe suchen Mittlerweile

hat eine ganze Reihe von Ibo-Aerzten die Arbeit wieder
aufgenommen Mitte Juli kann daher das Schweizerische Rote
Kreuz seine Hilfsaktion in Nigeria, die wahrend langer Zeit im
Mittelpunkt der Auslandstatigkeit stand, beenden
Aufnahmen Dr Reinhold Wepf, Internationales Komitee com

Roten Kreuz
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